
LITURGISCHES FEIERN Gestaltung un ıne interkulturelle OffF-
NUNS des (GGottesdienstes bereıt. Eın
absolutes Novum 1im Bereıich der Oku-Sinfonia (decumeni1ica. Felern mıt den

Kırchen der Welt Worships ıth the menıschen und gottesdienstlichen Publı-
churches in the world Celebration katıonen! Jede Liturg1ie wırd In vier
VE les Eglıses du monde. ('omunıon Sprachen (Englısch, Deutsch, FranzöÖö-
COM 1as igles1as de]l mundo, he sıSCh, Spanısch) im parallelen Spalten-
Dietrich Werner a7 (jütersloher druck wıedergegeben, daß e1in Miıtle-
Verlagshaus Basıle1i1a Verlag, Basel SCI1 In der Sprache der jeweıls anderen
998 082 Seıten. 608,+ Natıonalıtät möglıch ist. Auf rund 1000

Seılıten ırd ıne beeindruckende Vielfalt
Der Okumenische Kat der Kırchen, VOIl gottesdienstlichen Entwürfen darge-

dem mıttlerweıle rund 33() Kırchen AdUus boten S1e sınd sorgfältig redaktionell
allen Ländern der Welt angehören, fe1- bearbeıtet und decken Bereiche ab, die
ertfe nfang Dezember 908 während sıch sowohl für (Grundanlässe 1m Leben
der Vollversammlung In Harare/Sım- eıner Ortsgemeıinde oder eıner örtlıchen
We se1in 5SOjährıiges Jubiläum Durch chrıistliıchen Versammlung als auch auf
dıe ökumeniıische ewegung haben sıch Themen un Anlässe 1m Kırchenjahrwährend der etzten fünf Jahrzehnte In beziehen.
den zwıschenkırchlichen Beziehungen Neuartıg ist zudem, daß überdies eher
tiefgreiıfende Veränderungen vollzogen, ungewöÖhnlıche Anlässe lıturg1scherdıe auch iın das gottesdienstliche Leben
VOoO  —; Gemeıinden., Gruppen un Kommu- Gestaltung mıt ökumenıschen Entwur-

fen vertreten SINd. SO Uiınden sıch z.B
nıtäten hiıneinreichen. In der lıturg1ischen Lıturgien Krankheıt und Heılung,Gestaltung und im musıkalıschen Leben
In (jottesdiensten hat eın Prozeß der Segnungslıturglien, Lıturgien Pılger-

SCcChHh ebenso W1e lıturgische Entwürfegegenseıltigen Bereicherung stattgefun- 7U Israel-Sonntag und Shoah-Gedenk-den, der ıne tiefgreıfende Anteılnahme
und Ante1ılgabe zwıschen den verschle- Lag Impulse AdUuS$s der femmniıistisch-lıtur-

gischen ewegung sınd bewußt in dıedenen TIradıtiıonen konfessioneller Spirı-
tualıtät In der ökumenıischen (Geme1nn- verschiedenen Teıulkapıtel integriert,
schaft der Christenheit ermöglıcht hat iıhnen den Status VO  za Sonderveranstal-

(ungen amn Rande des Geme1jindelebensEıner deutsch-schwei1izerischen Pro-
nehmen. Waren bısher ökumeniıischejektgruppe ist 1U  on auf einz1ıgartıge Liturgien für e ortsgemeıindlıiche Ver-Weıise gelungen, diıesen Austausch 1mM

wendung 1UL schwer zugänglıch, ble-Sınne gelebter ÖOkumene In den Kırchen
dokumentieren und Beıispiele für iıne tet dieses Werk ıne für den Gemeinde-

Bereicherung gottesdienst VOL Ort direkt verwendbare.,ökumenisch-liturgische
des gottesdienstliıchen Lebens In (je- praxısnahe und gut nachvollziehbare
meınden und Gruppen zusammenzustel- Sammlung. Redaktionelle Kurzanleıtun-
len IDER im Herbst etzten Jahres ScCH geben den jeweıligen konfessionel-

len oder kulturellen S1t7 1mM Leben eiınererschıenene Werk „5ıinfon1a eCU-
men1ca““ ist ıne ammlung VON rund Liturgie präzıse Das uch 1Jefert

keıne „tertigen“ (jottesdienste. Es 111100 Lıturgien AdUus verschlıedenen konfes-
s10nellen Tradıtiıonen und kulturellen mıt den Entwürfen vielmehr eıner
Regıionen diıeser Erde S1e stellen eigenen ökumeniısch inspırlıerten ottes-
Impulse für ıne lebendige lıturgische dienstgestaltung ANTECSCH.
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Das Werk gehört In cdıe (irundausstat- Rechtfertigungslehre In der
(ung jeder Pfarramtsbibliothek und e1g- römısch-katholıschen Theologıe VCI-

netlt sıch zugleıich als en Geschenk für wendet INan iıhn noch SCIN konfessions-
viele Anlässe der Öökumenıschen ewe- polemisch hre vermeıntliche
SUNg, des Besuchs VOIlN Partnerschafts- Engführung durch das „alleın durch den

Glauben“ der Reformatıon. |DITS wertvol-STUDPPCH SOWIEe der internatıonalen
Begegnung zwıschen Menschen AdUus len FEıinblicke In dıe Auslegungsge-
verschıedenen Kulturkreisen. Es wendet schıichte se1t den agen der Kırchenväter
sıch In erster I1 ınıe Personen ın Pfarr- In diesem Kommentar zeıigen, daß 111all

amı, Geme1indeleıutung, Kıirchenleıitung siıch schon immer Mühe geben mußte,
eınen Ausgleıich zwıschen diesen WEeI1Iund Religionsunterricht SOWIE natürlıch

Öökumeniıisch engaglerte Gruppen. markanten bıblıschen Zeugen des vVvan-
Auch für das 1m CHNSCICH Sınn lıturg1e- gelıums ZU tinden. Es ist freıliıch
wıssenschaftlıch interessierte Publıkum erstaunlıch, iın welchem Umfang sıch
kann sıch dieses Werk als ıne und- dıe neueste Forschung in beıden Kır-
orube für Hu Entwıcklungen 1m Oku- chen eın authentisches Verständnıs

des Jakobusbriefes bemüht. Der Verftfas-menisch-hturgischen Bereıich erschheßen.
Nach dem internationalen ökumen1t1- Scr; Univers1ıtätsprofessor Tür Neues

schen Liederbuch ‚Thuma Mına"”, das lestament in Paderborn, hat sıch offen-
sıch se1ıt seinem Erscheinen 995 oroßber kundıg eingehend mıt ıhr befalit und
Resonanz erfreut, 1st dies eın zweıtes zıieht uch e Werke irüherer (Jenera-
erfolgreiches Ergebnıs der /usammen- tıonen, iwa AUSs dem etzten ahrhun-
arbeıt zwıschen Basler Missıon und dert. ate Natürlıch leugnet se1ıne
Mıssıonsakademıie der Universıtät Beheimatung in der katholıschen ATradıs
Hamburg, ZU dem den Herausgebern t10n nıcht Er verficht ber muıt NECNNECIS-

und Herausgeberinnen gratulhiert werden wertem olg das Ziel,; dem orıgınären,
kann anspruchsvollen und durchaus theolog1-

Chrıistine Lienemann-Perrin schen Anlıegen dieses sperrigen Briefes
konfessioneller Vorverständ-jenseı1ts

nısse auf dıe Spur kommen.
IESTAMENT Der Jakobusbrief ist ıhm zufolge ı1ne

mıt großer Sorgfalt abgefaßte neutesta-
Hubert Frankemölle, Der Brietf des mentlıche Weısheıitsschrift ın brieflicher

Jakobus. Okumenischer Taschenbuch- orm VOoO  —; eindrucksvoller Geschlossen-
kommentar ZU Neuen JTestament heıt Er spricht in ıne geschichtlich
and B Kapıtel (GIB S3477 und ollkommen andere (jeme1ndesıtuation
and RE Kapıtel Jn (GIB 518) als Paulus und ist gegenüber seıner
Gütersloh 994 365 und 3095 Seıten Theologıe selbständıg Dabe1 fußt auf

30 — DZW. 64.— der Lehrtradıtion der frühjüdıschen
Weıisheıtstheologie und kann durchaus

Der Jakobusbrief hat schwer, sıch als ıne Aktualısıerung des Buches
Gehör verschaffen. In den evangelı- Jesus Sırach gelesen werden. Er wendet
schen Kırchen hängt ıhm unvermındert sıch 1ne chrıistlıche (jeme1nde und
und offenbar unausrottbar Martın 1ll S1E einem ungeteılten, Z einem
Luthers Verdikt VO  e der „strohernen ‚„„‚vollkommenen‘‘ Leben 1m (Glauben
Epıistel“ Er wırd weıterhın fast NUur führen. Darın berührt sıch mıt dem

dem Malzistab der paulınıschen Evangelısten Matthäus, be1l dem cdıe
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